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Team: Torben Jürgens.
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AUFGEBOTE

Tischtennis
Regionalliga, Damen
Spvg. Oldendorf I: Nina Tschimpke
(26, vom TuS Glane), Meike Müller
(17, vom SV Bolzum), Maike Bill (22),
Jana Knappmeier (20), Diane Vis-
beck geb. Chrzanowski (29), Maria
Shiiba (14).
Trainer: Lothar und Thomas Chrza-
nowski (beide B-Lizenz)
Betreuerin: Ingrid Chrzanowski
und Nicole Stromberg (vom TuS
Glane)

Oberliga, Damen
Spvg. Oldendorf II: Maren Henke
(28), Yvonne Bressert (18), Imke
Kohrmeyer (28, neu aus der 1.
Mannschaft), Katrin Hoffmann (15),
Maria Shiiba (14), Katja Rosenau
(26), Svenja Böhm (13).
Trainer: Lothar Chrzanowski (B-Li-
zenz),
Betreuerin: Ingrid Chrzanowski, Ni-
cole Stromberg (vom TuS Glane).

SV Wissingen: Ute Höhle geb. Ro-
dewald (26), Nina Peping (21), Nao-
mie Wösten (28), Sasklia Kameier
(14), Katrin Schmitz (27, vom LSV
Lübeck).
Abgänge: Nicole Kamphues (in die
eigene 2. Mannschaft)
Trainer/Betreuer: Lutz Kameier
(B-Lizenz) und Sabine Kameier (C-
Lizenz)

Landesliga, Damen
Spvg. Oldendorf III: Sabine Linne-
meyer (33, vom TuS Glane), Wiebke
Bartholomäus (16), Sonja Hof-
fmann (26), Trine Schou (36, vom
TuS Glane), Nicole Stromberg (36,
vom TuS Glane), Ulrike Hakemeyer
(28), Sabrina Johanns (26), Irina
Kehm (15, vom SV Quitt Ankum),
Rica Henschen (13), Gina Henschen
11), Niina Shiiba (11).
Trainer: Lothar und Thomas Chrza-
nowski (beide B-Lizenz)
Betreuer: Uwe Henschen

SV Hesepe-Sögeln: Annette Mau-
solf (46), Britta Brockmann (36),
Ronja Leißing (14), Natalia Kibe
(21).

TSG Dissen: Mechthild Sprengel-
meyer (37), Birgit Lippold (44), Ma-
nuela Razani (36), Maren Heitz (27),
Heidrun Wulfekühler (34).

Oberliga, Herren
TSG Burg Gretesch: Torben Jür-
gens (27), Florian Lampe (29), Ima-
nuel Mieschendahl (28), Jan Helge
Petri (22, aus Oldendorf), Benjamin
Bettenbrock ( 28 ), Jakob Schütz
(18), Emrah Özlü (32, vom SC Ba-
denstedt).
Abgänge: Alexander Krause, in die
zweite Mannschaft

SF Oesede: Peter Igel (45, von BW
Langförden), Andreas Scholle (29),
Carsten Dunkel (29), Benjamin Rot-
hkehl (26), Gunnar Hellmann (38),
Michael Saffran (23, vom SuS Buer).
Abgänge: Lars Brinkhaus und Jo-
nathan Habekost, beide nach Bors-
sum
Coach: Fred Krone

Verbandsliga, Herren
Spvg. Niedermark I: Anton
Manalaki (24, vom VfL Osnabrück),
Dieter Lippelt (71), Stefan Well-
mann (38), Hermann Sieker (43),
Holger Vogelsang (37), Carsten
Hehmann (40), Christoph Schepers
(25, vom VfL Emslage), Stefan
Butke (45).

TSG Dissen: Tonnie Hejnen (42,
vom Süderneuländer SV), Frank
Wehrkamp-Lemke (40), Guido
Söcker (30), Lutz Heitz (25), Janis
Redeker (17), Wolfgang Pilz (55),
Uwe Heitz (56).

Landesliga, Herren
TSV Venne: Klaus Hellmann (49),
Fritz Titgemeyer (49), Manfred Tit-
gemeyer (42), Alexander Dermer
(27), Daniel Decker (28), Michael
Kühn (18), Björn Büttner (36).
Abgänge: Thorsten Sandbrink, zu-
rück nach Ankum

BSV Holzhausen: Jörg Kuhlmann
(31), Ulrich Kersenfischer (28, vor-
her VfL Osnabrück), Arndt
Flaspöler (31), Marco Dransmann
(31), Oliver Schuppien (32), Oliver
Klostermann (34).

Spvg. Oldendorf: Christoph Chrza-
nowski (26), Björn Wolski (31), Pat-
rick Niekamp (17), Patrick Kämper
(15, vom TV Meppen), Garret Hogg
(19, aus Belm), Daniel Henke (21).
Abgänge: Jan Helge Petri (zur TSG
Burg Gretesch)
Trainer: Lothar und Christoph
Chrzanowski (beide B-Lizenz) 

Niedersachsenliga, Mädchen
Spvg. Oldendorf: Irina Kehm (15,
vom SV Quitt Ankum), Rica Hen-
schen (13), Gina Henschen (11),
Nina Shiiba (11).
Trainer: Lothar und Thomas Chrza-
nowski (beide B-Lizenz)
Betreuer: Uwe Henschen

SF Oesede: Danica Holtmeyer (16),
Le Vo Phuong Than (16), Annika
Schnier (15), Ann Kathrin Afeldt
(16), Yiang Thang (16), Leonie
Krone (12)
Trainer/Betreuer: Lothar Schnier
(C-Lizenz)

Oldendorf tritt in Glaner Fußstapfen
„Regionalliga halten“ – Wissingen titelhungrig – Gretesch und Oesede wie bewährt 

Putzmunter: die beiden Oldendorfer Teams mit (oben von links) Katrin Hoffmann, Imke Kohrmeyer, Katja Rosenau, Maren
Henke, Yvonne Bressert, Svenja Böhm und Betreuerin Ingrid Chrzanowski sowie (vorne von links) Jana Knappmeier, Maria
Shiiba, Meike Müller, Nina Tschimpke und Betreuerin Nicole Stromberg. Es fehlen Maike Bill und Diane Visbeck. Foto: Egmont Seiler

jw OSNABRÜCK. Über 25
Jahre war der TuS Glane das
Aushängeschild hierzu-
lande im Damentischtennis,
ehe der Vorstand des Ver-
eins dem Leistungssport
eine Absage erteilte. Dabei
hatten die „Macher“ der
Tischtennisabteilung um
Hubert Boymann, Christi-
ane Praedel und Nicole
Stromberg nicht auf teuer
eingekaufte Stars aus dem
In- und Ausland gesetzt,
sondern immer wieder
junge Talente aus der Re-
gion an den Verein gebun-
den und erfolgreich an hö-
here Aufgaben herange-
führt.

Hoffnungsvoll blicken die
hiesigen Tischtennisfans
nun in den Grönegau. Dort
hat die Spvg. Oldendorf vom
Glaner Rückzug profitiert,
gleich in zweifacher Hin-
sicht. Zum einen haben sich
neben den beiden zweitli-
gaerfahrenen Nina
Tschimpke und Sabine Lin-
nemeyer weitere „routinierte
Aktive“ dem Verein ange-
schlossen. Zum anderen ver-
stärkt Nicole Stromberg die
Chrzanowski-Familie bei der
Betreuung der zahlreichen
Nachwuchstalente.

„Den sicheren Klassener-
halt“ gibt Lothar Chrza-
nowski als Ziel für die erste
Damenmannschaft nach
dem Aufstieg im ersten Regi-
onalligajahr aus. Das obere
Paarkreuz bilden Nina
Tschimpke und die aus
GMHütte stammende, zu-
letzt für SV Bolzum erfolg-
reich in der Regionalliga
spielende Meike Müller. Er-
gänzt wird das Duo durch
Maike Bill, Jana Knappmeier
und Diane Visbeck geb.
Chrzanowski aus dem Er-
folgsteam des Vorjahres. Zu-
dem erhält die 14-jährige Ma-
ria Shiiba ihre Einsätze.

Zum Kreis der Titelanwär-
ter zählt die Oldendorfer Re-
serve in der Oberliga, die
durch Imke Kohrmeyer aus
der „Ersten“ eine Verstär-
kung bekam. Die gute Mi-
schung aus „Youngstern“ wie
Svenja Böhm (13) und Katrin
Hoffmann (15) sowie „Routi-
niers“ um Mannschaftsfüh-
rerin Maren Henke spielt
nun das dritte Jahr in na-
hezu identischer Auf-
stellung, versteht sich präch-
tig.

Ligakonkurrent SV Wis-
singen hat die Mannschaft
durch die 14-jährige Saskia

Kameier weiter verjüngt. Zu-
dem kehrte Katrin Schmitz
aus Lübeck zurück. Sabine
und Lutz Kameier haben mit
dem Klassenerhalt ein realis-
tisches Ziel für ihre Schütz-
linge ausgegeben.

Die Herrenoberligisten
aus Gretesch und Oesede
setzten bisher weniger auf
„Legionäre“, sondern eher
auf Akteure aus der Umge-
bung. Das hat sich jetzt ver-
ändert. Oesede musste nach
dem Wechsel von Brinkhaus
und Habekost zum Regional-
ligisten Borssum reagieren
und fand mit dem aus Del-
menhorst stammenden De-
fensivspieler Peter Igel vom
Zweitligaaufsteiger Langför-
den und mit Michael Saffran
aus Buer adäquaten Ersatz.
Die TSG blieb nahezu unver-
ändert, lediglich Alexander
Krause wechselte in die Re-
serve, dafür kam mit Emrah
Özlü eine neue Nummer 7
aus Badenstedt dazu.

ERGEBNISSE

Tischtennis
Bezirksrangliste der Damen und
Herren in Spelle-Venhaus.- Da-
men: 1. Meike Müller, 9:1 Spiele/
28:10 Sätze, 2.Maria Shiiba, 8:2/
27:12, 3. Maren Henke, 8:2/28:15, 4.
Yvonne Bressert, 6:4/23:15, 5.
Svenja Böhm, alle Spvg. Oldendorf,
6:4/24:18, 7. Ute Höhle geb. Rode-
wald, SV Wissingen, 4:6/19:21, 8.
Jana Knappmeier, 4:6/17:23, 9.
Irina Kehm, 3:7/16:21, 10. Wiebke
Bartholomäus, alle Oldendorf, 2:8/
7:26.- Herren: 1. Andreas Scholle, SF
Oesede, 10:1/30:12, 2. Torben Jür-
gens, TSG Burg Gretesch, 9:2/31:11,
8. Christoph Schepers, Spvg. Nie-
dermark, 5:6/18:24, 12. Jacob
Schütz, Gretesch, 2:9/10:30.

Bezirksendrangliste der Schüler
und Jugend in Westerholt.- Schü-
lerinnen C: 1. Melanie Mudder,
Strackholt, 8:1 Spiele/25:9 Sätze, 3.
Karolin Eickhoff, Spvg. Oldendorf,
7:2/23:10.- Schüler C: 1.Johann
Hasters, Meppen, 9:0/27:2.- Schü-
lerinnen B: 1. Nina Längert, Meppen,
8:1/24:9, 2. Nina Shiiba, Oldendorf,
7:2/25:11, 6. Leonie Krone, SF Oese-
de, 4:5/19:17, 9. Helena Derks, SV
Hesepe-Sögeln, 2:7/9:23, 10. Merle
Riemer, Oldendorf, 1:8/9:25.- Schü-
ler B: 1. Viet Pham Tuam, Hunds-
mühle, 9:0/27:1, 2. Nico Henschen,
Oldendorf, 8:1/24:7, 3. Le Vo Nam
Anh, TSG Dissen, 6:3/23:11, 4. Jan-
nes Lippold, Dissen, 6:3/19 :16, 5.
Moritz Hillebrand, Spvg. Gaste-
Hasbergen, 4:5/15:18, 7. Patrick
Hehmann, Spvg. Niedermark, 3:6/
13:23.- Schülerinnen A: 1. Rica Hen-
schen, Oldendorf, 8:1/24:8, 3. Sas-
kia Kameier, SV Wissingen, 7:2/
23:11, 5. Nina Shiiba, Oldendorf,
6:3/18:13, 7. Alina Goretzki, Ankum,
4:5/16:18.- Schüler A: 1. Fabian Pfaf-
fe, Jever, 8:0/24:6, 2. Jannik Hehe-
mann, BSV Holzhausen, 7:1/22:5, 3.
Oliver Tüpker, TSV Venne, 6:2/
20:13, 5. Fynn Pörtner, Dissen, 3:5/
15:19, 8. Janis Witte, Oldendorf, 2:6/
13:19.- weibliche Jugend: 1. Katrin
Hoffmann, Oldendorf, 8:1/25:6, 2.
Irina Kehm, Oldendorf, 8:1/26:8, 3.
Wiebke Bartholomäus, Oldendorf,
6:3/20:16, 4. Saskia Kameier, Wis-
singen, 6:3/18:15, 8. Rica Hen-
schen, Oldendorf, 2:7/12:23.-
männliche Jugend: 1. Patrick Krä-
mer, Oldendorf, 9:0/27:8, 2. Mi-
chael Kühn, Venne, 7:2/23:9.

Nummer eins im Bezirk:
Andreas Scholle.

Überlegen:
Platz 1 bis 5

im Bezirk
SPELLE. Ganz im Zeichen
der Spvg. Oldendorf stand
die Tischtennisbezirks-
rangliste der Damen in
Spelle-Venhaus: Neun der
zwölf Starterinnen kamen
aus dem Grönegau und be-
legten die Plätze eins bis
fünf. Die Rangliste der Her-
ren gewann der Oeseder
Andreas Scholle, der sich
damit eine Fahrkarte für
die Landesrangliste sicher-
te.

Die aus Georgsmarien-
hütte stammende Meike
Müller, gerade aus Bolzum
nach Oldendorf gewech-
selt, wurde in Spelle ihrer
Favoritenrolle gerecht, ge-
wann neun von zehn Spie-
len und qualifizierte sich
als Erste für die Landes-
rangliste in Salzgitter. Le-
diglich gegen ihre neue
Teamgefährtin Maria
Shiiba musste sich Meike
geschlagen geben, und
zwar recht deutlich mit 1:3-
Sätzen. Die 14 Jahre junge
Maria belegte nach acht
Siegen sowie Niederlagen
gegen Maren Henke (Platz
3) und gegen die 13-Jährige
Svenja Böhm (5.) den zwei-
ten Rang. Für sie bean-
tragte der Bezirksverband
einen Verfügungsplatz.

Erfreulich aus hiesiger
Sicht sind im Damen-Feld
auch der 4. Platz von
Yvonne Bressert (6:4-Spie-
le) und in der Herrenkon-
kurrenz der 2. Platz des
Gretescher Oberligaspie-
lers Torben Jürgens (9:2-
Spiele), der jeweils knapp
in fünf Sätzen gegen Sieger
Scholle sowie gegen Felix
Lingenau aus Hude verlor.

„Wunderschöne Zeit“ und ein jähes Ende
Glane: 30 Jahre Tischtennisdamen auch national vorn – ETTU-Cup ließ ein Dorf kopfstehen

Glücksmomente in Montpellier: Ulla Rottmann, Anke Schreiber, Christiane Praedel und Mir-
jam Hoomann vor den Trainern Fritz Kantebeen und Stephan Rauterberg. Foto: privat

bec GLANE. Der Letzte macht
bekanntlich das Licht aus. Es
wird zwar noch Tischtennis
gespielt im TuS Glane, in vier
Herren- und einer Schüler-
mannschaft. Doch eine Akte
wurde vom Vereinsvorstand
geschlossen, die den Klub na-
tional und international be-
kannt machte: die Akte Da-
men-Tischtennis, in dem der
TuS „30 Jahre führend war
bis auf Bundesebene“, wie
Hubert Boymann betont.

Sein Name steht für diesen
Sport in Glane, nachdem er
zusammen mit Josef Wier-
mer 1968 im Saal Tovar das
Spiel mit dem kleinen Ball in
den Verein eingeführt, sprich
die in der Blütezeit mehr als
150 Mitglieder in 20 Mann-
schaften zählende Abteilung
gegründet hatte. Boymann,
Wiermer und die Siemeit-Ge-
schwister Josef, Hermann
und Christa prägten über
Jahrzehnte diese Sparte – be-
sonders den Damenbereich,
in dem eine Adresse ent-
scheidend für den steilen
Aufstieg war: Bei Boymanns
in der Straße Im Grund fan-
den Dorothee Noeres, Marga-
rete Sieker, Anja Luttmann,
Christiane Praedel, Ulrike
Sallandt, Heike Ludewigs,

Brigitte Hofhus, Birgit Löhr
& Co. als Jugendliche mehr
als nur eine Anlaufstelle mit
Bett im Keller und gefülltem
Kühlschrank bei Christa und
Hubert Boymann, sondern
oftmals ein zweites Zuhause
mit Wärme und Zuspruch.

Trainer wie Manfred Win-
terboer, Klaus Hellmann,
Stephan Rauterberg und
Fritz Kantebeen sorgten für
die sportliche Entwicklung
mit dem Aufstieg in die 2.
Liga 1982, dem Aufstieg in
die Bundesliga 1987 und dem

Sprung der Reserve als
„Deutschlands beste Zweite“
in die 2. Liga 1987. 

Und es ging noch weiter:
1992 erstrahlte der Stern von
Christiane Praedel als deut-
sche Einzelmeisterin, was die
spätere Trainerin und Abtei-

lungsleiterin 1993 mit dem
Doppeltitel komplettierte.

Ein Dorf stand kopf, und
der Pastor spielte auf der
Kanzel mit beim Hinweis auf
den Empfang, als die Damen
1993 über die Erfolge in Mos-
kau und Paris den größten
Triumph durch den Gewinn
des ETTU-Cups (wie der
UEFA-Cup im Fußball) in
Montpellier landeten und am
Tag darauf im offenen Wagen
in Glane gefeiert wurden.
Dieser Coup gelang auch des-
halb, weil Raimund Bisping
die Verpflichtung von Mir-
jam Hoomann und Fritz Kan-
tebeen möglich machte.

16 Jahre danach machen
sich Enttäuschung und Ver-
bitterung breit durch den
Federstrich des Vereins-
vorstandes. Zum Glück
bleibt, was Boymann als „Mo-
tivationsgeber“ stellvertre-
tend für viele Idealisten sagt:
die Erinnerung an eine „wun-
derschöne Zeit, aus der ich
noch heute viele Freund-
schaften pflege“. Nach elf
Jahren erste und 27 Jahren
zweite Liga war ein Ende für
ihn zu verhindern, „wenn
man das Gespräch mit ent-
scheidenden Leuten gesucht
hätte“.

Euphorie in Dissen
Niedermark verjüngt – Neuland für Holzhausen – Talente aktiv

OSNABRÜCK. In der Ver-
bandsliga der Herren hat
sich das verjüngte Aufgebot
der Spvg. Niedermark Platz
drei bis vier zum Ziel gesetzt.
Routinier Dieter Lippelt bil-
det mit dem 24-jährigen An-
ton Manalaki (zuvor VfL
Osnabrück) das obere Paar-
kreuz, während der trai-
ningsfleißige Christoph
Schepers aus Emslage im un-
teren Paarkreuz aufschlägt.

Ligakonkurrent TSG Dis-
sen verstärkte sein Aufstiegs-
team durch Tonnie Hejnen
vom Landesligisten Süder-
neuland. Das ehrgeizige
Team aus dem Südkreis trai-
niert mindestens zweimal
pro Woche gemeinsam und
peilt den Klassenerhalt an.

Nach dem siebten Rang im

Aufstiegsjahr setzt Landes-
ligist SV Hesepe-Sögeln auf
das bewährte Team um die
ehemalige Bundesligaspiele-
rin Annette Mausolf, die im
Vorjahr im Einzel ungeschla-
gen blieb. 

Die dritte Damenmann-
schaft aus Oldendorf wird
von Sabine Linnemeyer an-
geführt. Mit einer gesunden
Mischung aus Routine und
jungen Talenten sollten die
Grönegauerinnen zu den Ti-
telanwärtern zählen. Für die
TSG Dissen war es nur ein
kurzer Abstecher in die Be-
zirksoberliga. Selbstbewusst
gibt Mannschaftsführerin
Manuela Razani einen Mit-
telfeldplatz als Saisonziel an.

Herrenlandesligist TSV
Venne bereitete sich drei

Tage lang mit Thomas
Keinath, der Nr. 56 der Welt-
rangliste, auf die Saison vor,
um an die guten Leistungen
des Vorjahres anknüpfen zu
können. Eine „junge Truppe
mit Zukunftspotenzial“ –
Durchschnittsalter 21,5 Jahre
– schickt die Spvg. Oldendorf
an den Start. Neuland betritt
der BSV Holzhausen, der
stets dank kontinuierlicher
Jugendarbeit Talente aus den
eigenen Reihen hervorge-
bracht hat und mit einem gu-
ten Teamgeist den Klassener-
halt anstrebt.

Erfreulich aus hiesiger
Sicht: Neben den Sportfreun-
den aus Oesede hat sich auch
die Mädchenmannschaft aus
Oldendorf für die Nieder-
sachsenliga qualifiziert.
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